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besitzt EeUN:' Ta die jegliche Druckhaube, welcher tungen, die nicht christlich Sind Wer onnte sich rüh
Farbe S1e uch Se©l1, Z Stande ist die Denk MCH, die Forderungen des Glauben vollkommen ZuUu e1I-

TIa und die Tralit der TeNlel uüllen? *

So etwas Winziges wW1e dıe Hoffnung, Es gıbt kein Christentum, kein christliches eben, wWenni
etwas Winziges der Glaube, die rundlagen fehlen erers Liebe ZU.  — ahrheit

Ü eIwas Winziges die Liebe un: urs' nach der Gerechtigkeit
SO etwas Winziges wWIie die göttliche aufgnade, Wo diese 1eDe, dieser urs ehlen, fehlt uch der

etiwas inziges die OS Glaube Gott emanı hat ‚ahr richtig sa „Einen
schneller als das 1C rascher als der 1litz tragen Gott den die Tasche stecken kann, wWenn al
den: schöpferischen Schwung, die göttliche adung bis S€  el  C Geschäite macC. wiıll ich nicht e1lNel solchen
S außerste Ende der Welt ott gegenüber bın ich theist denn das 1st N1IC Gott
Auf dem Wege nach Damaskus wWwIird Paulus plötzlich Varrillon, der das [1 Annecy sagte, ügte aber solfort
VO  o dem 1C des aubens getro{ffen, der INn eI- hinzu .„Nun sagt aber N1IC. ich behauptet a  e,
euchte ich glaubte nichtEr die Kleider derjenigen gehütet, die
den tephanus, den ersten Märtyrer der werdenden Es qglbt rM1Sten, die anstatt des ahren Götzen-
rche, stein1giten ET hatte den Auftrag, die Christen bilder anbeten und d1ie es enNn, Atheisten ind
VOo  D Damaskus verfolgen erbeten und erhaltien Un- anrhel]l! Gerechtigkeit, Liebe das 1St I1SIUS Und Je-
terwegs plötzlich wWIie [l itz, euchie die anhnrhe! SUS TI1SLIUS 1st keine Abstraktion Er ist lebendig,
auf Aus dem Verfolger wird der poste! des christ- unsterblic und glorreich erhabenes Wesen, das
Lchen Glaubens. Gerechtigkeit S£10€eT Se1NeTt Liebe

und SE1INeT Größe eilnehmen lassen will indem ErDer HI1 tephanus für Paulus eingetreten Das 1st
die aCc. des Gebets De: Märtyrers. vergöttlicht
ieviele Märtyrer des christlichen Glaubens gab es  es Vorwärts also! Ausruhen können der Ewigkeit
Nserer eit Rußland un: olen und Auf en heißt handeln sich betätigen siıch bewe-

yecn, fortschreiten, und Z W: auf en Gebieten, ol dereute noch Zentraleuropa Gläubige Priester,
Bischöfe, ärtyrer aller christlichen Bekenntnisse! Wissenschaft der Arbeit Staat und christlichen
Glaubt Ihr N1IC. daß alle Märtyrer nach dem Leben
Vorbilde des tephanus die göttliche a  herzigkeit Wir müssen Un  D umwandeln. Dann sind alle Entdeckungen
für ihre enker flehen? wohltätig. Dann werden WIT esten der Mensch:-
Wir gehen mit der Geschichte, denn 1INS CTAagl der Atem eit anwenden können.
un: die TIa des Geistes Wir INUSSeN unSs umwandeln und u dieses jveles
Auf dem Wege Z.U)1 Reiche Christi des glorreich Auf- willen mıt der anrhel nähren nach dem un-

ersitandenen, 1ST! die Menschheit im Aufbruch dem großen KETeT Kräfte dem Maße der göttlichen Gnade, die
Tag der Gerechtigkeit un: der Liebe enigegen gegeben wird
Diese Hoffnung erfüllte die ersten TI1sSien Wir leben Mit eINeI Wort HMUuUSSeN Christus nachfolgen, unN-

noch den ersten Tagen des Christentums Serm Herrn, orbild und Erlöser
Ein EINZIUES Leben das ich 105 Unendliche ortsetzt; Die Menschwerdung uer immer noch
der Tod notwendiger Übergang Der Tag wird kom- Die Menschwerdung entfaltet unaufhörlich ihre Aus-
mMen, dem der Weizen VO Unkraut geschieden Td strahlungen und ihre Folgen
Endlose ernsic gewaltiger Drang der Menschheit „Suchet das e1C Gottes und seine Gerechtigkeit alles
„Mein Vater" sagte der Heiland, „Wirkt 1LNMEeT andere wird euch dazu gegeben werden
Der 115wWwel. wohin geht Er kennt das Ziel, und Das elilcCc Gottes 1st N1C VO'  - dieser Welt

Abe  - auf dieser Welt Mu. S  eEsS erobert werden dieserkennt den Weg
Wissenschaft un! ec steigern die Herrschaift des Welt fäangt Trst Himmel Td d N Fülle

vollendenMenschen über die atur: Gerechtigkeit und J
ohne Zweifel haffen die Herrschaft des enschen „HMerIT, ich werde gesatiigt sein, wWwWenn Du Deiner HerTr-
über den Menschen ab lichkeit erscheinen wirst.
AÄAber das WaäaTiIie die Ankunft des Reiches €es, die Bis dahin bin ich eNsC des erlangens.
Erneuerung der Schöpfung, alle Wesen versammel Euer Euch Liebe ergebener
den glorreichen Christus, ZUT £21 versammelt, mit Saliege, Erzbischof VO.  - Toulouse

ortie der Hımmel!
Die 1e i1st schöpferisch: s1e eın kann die Schöpfung Die holländischeu BischöfeTeitien un umwandeln.
Eine efahr lauertt 138005 auf die acC der Trägheit der un dıe politıisch-Belasteten
Schlaf die Gleichgültigkeit
Es ist die Stunde der Christen Nach der Befreiung Ollands VO  — der deutschen Be
Nur die Christen können die mMenscCc.  iche Persönlichkeit satzung Mai 1045 wurden dort Iiwa 200 000 Per-
aAaus$s den elahren retten, die S1Ee bedrohen einerseits die ÖN unter dem Vorwurfe der Zusammenarbeit mit
Tyrannei des Staates, ganz gleich W1€ SICh nennt der Besatzung verhatftet nde 1945 eschilo die egie-
anderseits die 1yrannel des Talen Kapitalismus rung Schermerhorn die provisorische Freilassung geE-
Nur die Christen können das Gleichgewicht zwischen WISSer Kategorien dieser Häftlinge, die jedoch unitfer
Gerechtigkeit und Freiheit Ne lebendigen Synthese mständen spaäter noch gewissen Strafen WIE eld-
schaiten und erhalten der Liebe strafen, Aberkennung bürgerlicher Rechte,
Es 1ST wahr be1 manchen Christen Unver- Entelgnungen, Entziehung VO  > Aufenthaltserlaubnissen
ständnis, Vorurteile, Oochmut Erbitterung, alles USW verurteilt werden können ollten
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ÄAm Juni 1946 befanden sich noch über 70 000 Per- Feinde gebeten hat, beschwören WITF euch, nuch geg  -
on IN Hatt, darunter 500 Frauen und 1700 Aus- über den politischen Häftlingen VO.  5 Gefühlen der christ-
Jänder. Bis ugust hatten die Sondergerichte nIC. mehr lichen Liebe und der Gerechtigkeit leiten Lassen.
als Prozent der hbearbeiten können. Jele hatten Der göttliche Erlöser hat gesagt „An der 1e werdet
IN der Untersuchungshaift schon 1ne längere eilt ab- ihr meılıne Jünger erkennen , und wird immer der -

sterbliche uhm der ersien T1Sten bleiben, daß€:  J als sSiıIe ihres Vergehens gen verdient hat-
ien. erTlie. Mißstande herrschten INn den Lagern, INn VOoO  - ihnen hat ezeugen l;önnen: „Seht, wıie S1e einander

liebender Rechisprechung große Ungleic.  eiten. Anläßlich die-
er Zustande hat die Generalsynode der Reiformierten ellebie Brüder, giult dieses Zeugnis uch noch VO den
Kirchen der Niederlande INne Eingabe iur die Belaste- Christen der eutigen el Ach, wWenNnn alle T1isSien
ien, sowohl soweil SıIe noch gefangen gehalten d.  T, die chrıstiliıche 1e verwirklichen wollten, wWwI1e anders
als uch für die Freigelassenen, die ihre Landsleute ahe dann die Welt und wıe ange wäre das Problem
nich! wieder als Mitbürger anerkennen wollten, den der politisch Belasteten schon zufriedenstellen gelöst!
Ministerpräsidenten un: das Justizministerium gerichtet. Denn NUur die chnistliche Liebe kannn diese Lösung brin-
AÄAm Juli 1946 hat der NeUue Ministerpraäsident Dr. ee] GeN, die christliche 1€' ist das undamen un die
seinen Standpunkt INn dieser rage klargelegt und VerTr- Krönung der Gerechtigkeit. och ach, WITr mMuUussen Gge6-

stehen, daß WIT mit Niseizen die schmerzliche eststel-sichert, daß die ahl der Inhalftierten his Ok-
er 1946 au[f 000 heruntergehen werde; müsse lung gemacht aDben, daß eSs noch eute, viele MoO-
daifü gesoTrgt werden, daß die alur eingesetzten Ge- nate nach der efreiung, Katholiken g1bt, die nichts VO.  S

richte die gewaltige Trbeilt dieser Prozessdurchiführun- oder Erbarmen gegenüber den Tausenden VO.  5

gen bewäültigten. annn erKlarie Dr. Beel, daß sich ZUr Internierten horen wollen, die, obwohl S1e ın die Kate-
Ueberwindung der großen Schwierigkeit, die Entlassenen gorie der SOg „lelchien Fälle gehören, immer nOoch
wieder INn das bürgerliche en einzuordnen und die n1ıCc ihre Freiheit wiedererhalten en Und doch ha-
Abneigung der anderen Bürger sie überwin- ben sle, selbst wenn Q ihren Fall nach eın mensch-
den, die Kirchen uUum wende un siıIe und die lichen Maßstäben beurteilt, schon 1Ne schwerere Strafe
Gewerkschalten iIhre besondere Unterstützung abgebüßt, als ihr politisches Verbrechen verdiente. Es ist
Zu verschiedenen weileren alen ist die Frage der kaum ZUu verstehen, daß diese ‚eulte, die WAäageCN, sich
politischen Häftlinge In den folgenden Wochen hei der T1Sien eNNeN, ich keine Rechenschaft über die
holländischen Regierung wieder ZUFr Sprache gekommen. Schwere ihres Versagens gegenüber dem großen (je-

hat der Justizminister, VA.  — Maarseveén, erklärt, bot der geben. Das Wort ‚Liebet UuIe Feinde‘
wenn m nach dem Grundsatz Auge 1n Auge, ahn scheint sich nicht sie ichten. Täglich eien wIr

Zahn, vorgehen WO.  e, werde der Terror au!t en im Vaterunser: „Vergib uns Schuld, w1ıe auch
nije mehr enden, müsse also aut ein Böses mı! ge- WIT vergeben Schuldigern Aber ihre ‘ Haltung
ringerem Bösen antworten, das el. Barmherzigkeit gegenüber, den politischen Häftlingen macht x  AU8 dieser
uüben. Die niederlandische Regierung uührt ANnun in der @, die ihre Lippen aussprechen, eine Lüge un:‘ eine
Tat hre Absicht UuUrch, die „leichten Falle‘“‘ der politisch Beleidigung VOT dem Angesicht

ber Gott, geliebten Brüder, 1aßt Seiner NCBelasteten möglichst rasch erledigen und die In-
haltierten in reihßhel ZUu selzen. Die Schwierigkeit, die spotien. Wenn WITr über die eindeutige ussage Christi
Abneigung der Niederlände ese ihre ands- nachdenken „Wenn ihr den Menschen N1IC vergeb:t,
eule Zu besiegen, die fehlende Bereitschatft, ZU VerTr- wird uer himmlischer ater euch eue€e] Beleidigungen
zeihen, bleibt Daher en sich nfang August 1946 N1IC vergeben‘”, zittern wIr m das Los dieser unbarm-.-
uch die katholischen Bischöf: Ollands veranlaßt ge- herzigen, VO Haß un: aCcC verblendeten Menschen.
sehen, ihre Stimme für die politisch Belasteten ZU PT7- „Richtet nicht, amı ihr Nn1C gerichtet werdet Denn
heben wie ihr ıchtet, wWwWe ihr gerichtet werden und mit
Der Orilau des gemeinsamen Hirtenbriefes, den gie emselben Maße, mit dem ihr emessecn habt, rd euch

wieder eMESSCNHN werden . Gott, der die Herzen Uun:die Katholiken der Niederlande ge_richtet aben, ist
folgender: Nieren erforscht und der NnN1C nach dem Schein, SO11-

Geliebte Brüder! In unNnserem Hirtenbrief Ok- dern nach der Wirklichkeit, Nn1ıCcC nach dem Aeußeren,
er 1945 en wWIT einen ufruf das niederländ!i- sondern nach dem Inneren urteilt, ott weiß auch, daß
sche Volk gerichtet, R möchte sich ın seiner Haltung viele dieser herzlosen I1lstien. die bereit sind, will-

kürlich 71 richten, selber ein 22n führen, das S1e ingegenüber den politischen Häftlingen un deren Kindern
Nn  7  cht Von einem e1sie der acCc. un des Hasses lel- seinen Augen viel schuldiger MaC als manchen der
ten lassen. Seither sind ehn Monate VeEIgaNngenN, und politischen Verbrecher, die s1e SÖ sehr verabscheuen.
das Problem der politischen äaftlinge ist immer noch Darum zittern WI1T u{fs NeUE, WENN WIT T1ISLIUS tfort-
N1IC gelöst. fahren hören: „Warum siehst du den plitter 1M Auge
Daher ist esS für uns e1n na großer Freude, daß die deines Bruders und merkst den Balken deinem
verantwortlichen Stellen jetz den Vorsatz gefaßt aDen, eigenen Auge nicht? Heuchler, entiferne zuersti den
energische Maßnahmen zZzu ergreifen, die, wenn sS1e wirk- Balken Qus deinem Auge und dann schaue wIıie du

durchgeführt werden, nachdrücklich ZU[I ÖSung die- den plitter aQus dem Auge deines acnsien eniiernen
sSe5sS Problems beitragen werden. kanns In der Tat, geliebte Brüder, WIrT sind alle Suün-
Wir ETINEeUeETN darum nochmals mit Nachdruck unNnseTrenNn der un wIr brauchen alle Vergebung für NSeIe SUnNn-

den. ber diese VOo  - ott erlangen, mUüssen WITrAppell VO vorigen Oktober, und 1 Namen unNnseIes

Herrn esus Christus, der 311 Kreuz füur uns alle gestor- uch fertig bringen, uUuNSeTeM achnsien ZU vergeben.
ben ist un noch VO  - der Höhe dieses TeUZzZeSs ONS werden WIT behandelt werden w1e der böse
seinen himmlischen ater um ergebung für seine Knecht, der, nachdem sS2e21N Herr eine Schuld Vonxnxn
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alenien erlassen hatte, selber seinen Mitknecht geflügender staatlicher Unterstützung war; dann wäh
S Gefängnis warf, weiıl dieser ihm N1C auf der Stelle end des Krleges die geschickte Propaganda der Presse
die kleine Summe VO  \ 100 eNaren wiedergeben konnte. und des Rundfunks zugleic. mit dem morTalischen Druck;
„Da lieferte ihn  D sagt I1S{LUS, „se1in erzürnter Herr schließlic das Unzulängliche ihrer religiösen ber-
den Henkern aQus S0 wWIird meln himmlischer Vater d  NgeN un TeSs Pflichtgefühls: das Sind eiNnige GEr
mit uch veıfahren, wenn jeder von uch N1IC. seinem hauptsächlichsten Ursachen, derentwegen Tausende und
Bruder VO Grunde se1nes erzens verzeiht.‘“ Abertausende die Reihep: des Nationalsozialismus
Aber diese Gefühle der Feindschalit gegenüber den poli- eingetreten 1nNd.

Was ist dQus ihnen geworden? Seit der Befreiung sindtischen Häftlingen stehen nN1IC. NUr 1m egensatz ZUTC
christlichen Jebe, S1e widersprechen uch der Tugena S1e Massen Verl! worden. Abe  —; auf diese generelle

Gefangensetzung sind keine zahlreiıchen un schnellender Gerechtigkeit.
Um jemanden anzuklagen, ar es ernster Gründe:; Aburteilungen erfolgt, W1e Gerechtigkeit un Billigkeit

65 verlangt hätten. Wäre das geschehen, wäre der
erdacCc oder unbestimmte Gerüchte geziügen icht größte eil derTr Betroffenen längst wieder 1ın Freiheit
Wer die Anklage erhebt, darf sich N1IC. VO  S Gefühlen gesetzl; nachträglich hat I  - SOGgaTr enidecC daß einiyeder Antipathie, VO  b 1nem e1s des Hasses und der

VO:  5 ihnen unschuldig Aber, so heißt e ist WnN-
ache, Von Eifersucht und Neid, VO dem uUunscCh, @el- möglich, kurzer Zeit 1Ne Ö große Zahl rich-
en Konkurrenten dem Wege schalilen oder VOo  g ten Gut, aber dann ist das System der Massenverhaftun-
nliedrigen Motiven pérsönlichen Interesses leiten lassen.

gen falsch; und S1e sind dessen Dier geworden.Die Gerechtigkeit muß nach billigen Normen verwalie Erinnern WI1T uch die skan:  0Sen Prozeduren,werden sie mildernde Umstände Betracht ziehen,
die Schwere der Strafe darif nlıemals die des Deliktes

deren Gegenstand viele von bei 1NTeTr Verhaftung
gewesen sS1Nd, un: die Mißbräuche, die zumal

übersteigen. Außerdem muß die Strafe einen erziehenden
z  ert aDbDen, daß sS1e den Schuldigen ZuUul ac.  en-

den ersten Monaten ın den Lagern geherrscht haben
Mehr als e1iner 1st dort das pfer entsetzlicher Un-

ken NNg und ihn reinigt, anstatt daß S1e ıhn verbi  te gerechtigkeiten gewesen. Es nat den Lagern viele
und ZUT Verzweiflung treibt. bittere Leiden gegeben. Viele unvoreingeno mMmmMmene und
Ach, geliebte Tuder, gegenüber den politisc. aste- über jeden erdacCc erhabene Besucher können das be-
ten Sind alle Grundsätze des Rechts un der Billigkeit ‚UG:‘ aher hat eine unserer Zeitungen kürzlich mit

mannigfacher Art un oft geradezu verwirrender gutem ec geschrieben: „ES wäre leicht, mehrere
Weise außer AÄAcht gelassen worden. Daher hat d1i2se Seiten mit den tragischsten erschütterndsten Einzel-
achlage u auch auis Lebhafteste alarmiert, und WIT heiten uüber das Schicksal dieser .eutie ZUuU füllen. Ein
en mehr als einmal angstvo gefragt Wohin Ausflug ın die: Konzentrationslager würde den erbittert-
steuert liebes Vaterland, das immer großen stien Holländer nachdenklich machen.“ uUuberdem Na-
Wert auf die usübung Von ec und Gerechtigkeit ben viele VO.:  H ihnen ihr Haus, ihr Vermögen, ihr Heim,
gelegt hat und das deswegen mit ec VO.  S anderen ihre Existenzmittel verloren: ihre Famıiılien SIN US-
Nationen gerühmt und SOQgar enelde worden iıst? Und quartier worden, und die Familienbande en häufig
wWEeNnn WIT unl NU)  D nach den 1j1eisten Ursachen dieser nichtwiedergutzumachende chädigungen erlitten: en
Ungerechtigkeiten fragen, mussen WIT mit Becauern LUr die zahlreichen Ehescheidungen; uUun: selbst eine
feststellen, die 1l1den, die WIT selber ertragen ha- Anzahl VO'  } Kindern VON, Häftlingen 1Nnd ganz unnöti-
ben, un: die Gewalt, die der Eroberer en Rechts- gerweise besonderen Lagern zurückgehalten worden

angetan hat, 1m Herzen Olkes weiıter- und werden dort 1iMMer öoch festgehalten. Wenn INa  H
hın 1Ne Atmosphäre VO  - Ressentiment und Rachsucht, alles das ernstlich und unpartelisch betrachtet, ist
VO  - arie un! Nazistentum geschaffen hat, die die Ver- da nOoch erstaunlich, geliebte Brfider‚ daß die Ver-
DUn verdunkelt un die Herzen verhärtet, 1Nne Nei- Z  iflung sich vieler dieser Menschen bemächtigen
GUuNg, NIC 1U den Ekroberer, SsSoONdern auch die politisch droht? So viel Le1id un Ungerechtigkeit annn LUr Ver-
Belasteten für SCHU.  1g allem halten. Es ist zweillung und Haß ETZECUGEN, es Oöffnet die Herzen VOGIl
ZUTT Gewohnheit geworden, alle diese enschen mit Tausenden VO  S Häftlingen NUur leicht nmıhilistischen
der Verantwortung fur alles Unglück und es en und kommunistischen Einflüssen, und jJe länger dieser
das der eln uns gebracht hat, miltzubelasten, ONKe Zustand dauert, desto schärfer sich diese Ciefahr
zwıschen den wahren Schuldigen und den Zehntausen- auUS, estio tIohender wird sie, anz schweigen Cavon,
den VO  g Leuten unterscheiden, die a us Mangel die Tatsache dieser verlängerten Massenhaft, die
Klarsicht UJanz einfach den verführerischen Schlagwor- vieler tausendMillionen.: kostet, die Volkswirtschaftten und den großartigen Versprechungen des Feindes Arme beraubt
geglaubt aben, hne jemals ihre Mitbürger ein Darum, geliebte Tuder, können DUr au{fs aunfrichtigste
ernstliches Unrecht egehen; Leute, die niemals, die Bemühungen der holländischen Reglerung begrüßen,
weder direkt noch ndirekt das eben, die Freiheit, das die dieser unhaltbaren Situation durch die genereile
Ansehen oOder den Besitz ihrer andsleute bedrtoht ha- Freilassung er eiıchtien und der kaum Be-
ben, die vielmehr enN:  u WI1le WIT die Grausamkeiten astetifen eın Ende machen will Wir ind der Meinung,
der Judenverfolgung, der Deportationen, der Konzenrtra- daß diese Maßnahme im wohlverstandenen Infteresse
tionslager verabscheut haben un! die auf diese Greuel uUuNSsSeres Cn Volkes ist aher ist ıch
hin Z.U spät eingesehen haben, S1Ee e1nem Wolf ım undaller Pflicht, d1ese aßnahme mit Verständnis
Schafspelz gefolgt 1nd. Wohlwollen aufzunehmen. Jeder coll LUun, W: 1n seinen
Die Krise, die VOTI dem Kr1eg der Landwirtschaft un! Kräften ste: amı diese Maßnahme: angewendet
In rzahlreichen Zweigen des andels und der Industrie wirTd, daß S1e 17 Segen für die Gesellsc' TdC
gärte un! die rIsache anger Arbeitslosigkeit un!: uN- ge und E christliche leDe, Vaterlandsliebe
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und Gemeinschaftsgeist machen für uNns daraus 1ne g - können, obwohl [ allgemeinen besser sSein wird
bieterische Pflicht wenn Lalen iıch dessen annehmen.
Schwierigkeiten aller Art sSind überwinden die ehe- elheDbie Tuder, VOT den Augen Gottes Sind wWIr alle
maligen Häftlinge IHussen untergebracht die Familien- SCHU.  10  + un mıt ec der salimıs „Wenn Du

die Süunden nicht VvergeSSecnh wolltest Heır, wWerlr Wi  Zbande wieder hergestell‘ werden; muß ıhnen z

dem nOotiigen Mobiliar, ZUu n täglichen ehrauchs- O HeIT, VOTI Dir esiehnen ber bei ‚ott 1st Barm-

gegenständen und eidung verhelfen un: S11 Wileder erzigkei und überstromende Vergebung Wie oft ha-
ben W1I das Nn1ıC erfahren? ott Oort nich  + aın unNns1n den Arbeitsprozeß eingliedern.
jedes Mal verzeihen, WeNnlhNl WIT miıt Vertrauen undDoch bei ledem ist die Mitarbeit jedes Einzelnen VO:  H

eguch notwendig Darum richten wIr dringenden demütigen ewußtsein unseIeT Schuld ihm OM-
Mel Ist daher Zu verwundern, daß der ErlöserAnufruf alle Organisationen und alle: Schichten \ -
NS eile verzeihen: 50 SOl jeder SA1Ne'nNn Bru-Oolkes

Die Gemeindebhörden werden el ebenso WiIie die der VO  - Herzensgrund verzeihen Und auf die rage
des EIrus: .„Heırr, WenNnn iec 1n er mich S UN-sozialen inTichtungen um Organisationen 1Ne äußerst
digt oft mM, ich ihm verzeihen? twawichtige Aufgabe erfüllen en SONdeınantwortieie „Ich Saye ÜT, nıcht Mal

Die ge1lstigen Führer Volkes werden sıch VuUuL mal Mal
en Dingen mıiıt der religiösen und moralischen Nel- Nun wohl, laßt also auch unNns den politischen eTbre-
orientierung und Wiedererziehung der ehemaligen aft- chern verzeihen, denn auch sıe ind Brüder in
inge und ihrer Familien eiassen en. Christus Die Arme des gekreuzigten Erlösers um{ifassen
Ihre Verwandten werden ich daran er 1NnNnermnNn mMuUuSSEeN, mift q Umarmung der ıe und des ErT-
daß Verwandtschaftsbande ach dem hristlichen Ö1[- barmens alle enschen C en auch WIT nicht das
tengesetz £e111€e qanz besondere Verpflichtung, M eC irgend jemanden VO  g uÜUNsSseIiel christuchen 1e
le1ld und Hilfbereitschaft auferlegen Ihre rühere Um- auszuschließen. Wenn der 1e ott 15 vergibt, iu*
gebung s91]1 ich 1He besondere Pflicht daraus nachen, 25s VO  v Herzensgrund un: bei der Rückkehr des VOI-
s1e e1Nnen e1S! der Versöhnung und des Verzeihens lorenen Sohnes Vaterhaus qglbt Ogäar ein Fıeu-
aufzunehmen Diesen letzteren un. geliebte Brüder, denifiest auch WL VO:  - Herzensgrund denen

betonen WITL: qanz besonders, weil uns Lraurıge rfah- vergeben die rel1inel! geselzt werden un! ihnen bei
TUuNGgEeN gelehrt haben daß qanz besonders die Nach- ihrer ucC die Gesellschaft liebevolle
barn Sind, die häufig gegenüber denen, die dQus den Hilfe un! eine ehrliche ance bieten, wieder NnOormale
Konzentrationslagern zurückkommen, 1Ne1: und Mitglieder NSeier Gemeinschaft werden und mit
39000 christliche altung einnahmen. uch 611e brüderlicher 1INniIrTaCl. dem materlellen und ge1-
richtet sich das Wort des Apostels: „Vergeltet 1eNHNladI- stigen Wiederautfbau ulseIes aterlandes mitzuarbeiten.
dem Böses m1T Bösem, sondern e1d gütig alle Wenn das tun, können. WIT aufrichtig Sa „Ver-
enschen. aßt uch Nn1C VO Bösen besiegen SÜN- gleb uns NSsSeIie Schuld W1e uch vergeben uNnserenl
dern esieget das Böse AIn das ute  D Se  igern und unNnser iımmlischer ater wird uns da-
KUuUrTZz, WITI appellieren en guien Willen und das für semMm und I en SCQNEN Denn CHhrIi-
Verständnis aller. Ius hat gesagt 'r  ahrlıc. ıch Sage enuch ihr 1Nem

So onnte auch geschehen, geW1SSE Personen der geringstien dieser MNe1NeT Brüder getan habt das
NUur Te1Ne]l! gesetzt wuürden unter der Bedingung, hahbt ihr I1T getan  (Dn
daß 51© 1Ne CW1SSC eit lang unter Kontrolle bleiben „Selig die Sanftmütigen, denn 516 werden das rdreich
wurden Wir möchten hoffen, daß ıch diesem Fall besitzen“ „Delg die Barmherzigen, denn S1e werden
die erforderliche ahl VO  g Katholiken iindet die bereit Barmherzigkeit finden ‚„ Sellig die Friedfertigen, donn
C, diese Kontrolle auszuüben un daß au{f s 16 werden Kinder CGottes genannt werden
zahlen könnte WeNn die Pfarrgeistlichkeit oder die Be- Dieser Hirtenbriei O11 W1ie gewöhnlıch Vo  \ der
hörden Einverständnis m1t der Geistlichkeii auf- anze. en Kirchen und en öffentlichen Kapellen
Ordern ollten, sich dieses hervorragenden AVerkes uUuNsSetTel Kirchenprovinz Sonntag, dem 11 ugust
christlicher 1: anzunehmen In Fällen Wel1- allen gewöÖhnlichen Messen verlesen werden
den die Priester selber diese Kontrolle übernehmen Gegeben Utrecht Ugus: 1946

ka  en Auslandes bekannt und vertraut machen UnBibliographische Miıtteilungen über einen lebendigen Gedankenaustausch aufifzunehmen Noch schel-
111 die Schwierigkeiten die einem solchen Unternehmen imkatholische AuslandNeuerscheinungen Weg: st-hen fast unüberwindlich Ooch 181 die Möglichkeit Bü«-
cher und Zeitschriften dem usland ZUuU erhalten e1Ne Z.uf{äl-
igkeit und siecht nicht danach aAls ob sich die nge
ald grund egen\! ändern würden Die Brücken sind gespren  n
und ist, sehr schwer, die normale Verbindung wieder herzustel-

Zusammengestellt VO  — der Abteilung Schrifttum der len Aber wir haben entschlossen mit UÜUNSSCIEeNM orhaben
Katholischen Volksarbeit, Frankfurt/Main als Arbeits- nicht Nger ZUuU Wwarten, sondern schon einmal eine gangbare und

passable otbrücke Zl auen Ist cht schon eine wesentliche
stelle der Arbeitsgemeinschaft der Katholikenaus- Hilfe für vie  1  ‚1e wenn wir Rezensionen in Auslandszeitschrif-
schüsse, Kultur- un! Bildungswerke ten Verlagsanzeigen und zOWeit erreichbar, Hand der ücher

selbst Miltteilungen Der die ausländische katholische Literatur
Die erichte über katholisches Auslandsschri{fttu: der Jahre 1933 dieser ait möglichst bis den ngsten Neuerscheinungen
bis 1946 die wir in Zukunft laufe2nd bringen sollen ein Beitrag sammenzustel ‚gl soWweit Uun! gut untier den eutigen Be.-
/AN Ueberwindung der geistigen Absperrung darstellen, in der Wir TEeENZUNKEN vorläufig Öglich ist? Wir gind WUu.
in den vergangenen W Jahren gelebt en Sie sollen dazu daß abso.  1  ute, wissenschaf{fitliche Genaulilgkeit und Sicherheit Och
en, mit den geistigen Mächten un des nich: erzielbar und die eine der andere Fehlerquelle noch nicht
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